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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen am westl. Rand d. Cantnitzer
Seebeckens

Oberhang am westl. Rand d. Cantnitzer Seebeckens

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
ruderaler Sandtrockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Durch Eindringen von Gehölzen und Stauden gefährdet

Gehölzbeseitigung in 3-4-jährigen Abständen

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11463

X

Im Oberhangbereich am Südwestufer des Cantnitzer Sees wenig östlich der K33 blieb in einer Weidefläche auf sickerwasserbestimmten 
Sanden bis lehmigen Sanden ein Rest eines Sandtrockenrasens erhalten. Die Fläche wird wegen des relativ steilen Absatzes im Gegensatz 
zu den übrigen Flächen nicht gemäht, sondern nur beweidet. Daher können sich vom Rande her vor allem Schlehe, aber auch Rosen 
ausbreiten. Des weiteren beginnt auch Calamagrostis epigeios einzuwandern. Insgesamt ist die Ruderalisierung bereits soweit 
vorangeschritten, daß der Rasen an der Grenze seiner Schutzwürdigkeit angelangt ist. 
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Arrhenatherum elatius Poa pratensis

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Ajuga genevensis
Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Cirsium arvense
Convolvulus arvensis Crataegus monogyna Dactylis glomerata Daucus carota
Echium vulgare Festuca ovina agg. Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Knautia arvensis Medicago lupulina
Plantago lanceolata Potentilla argentea Potentilla reptans Prunus spinosa
Rosa canina Sanguisorba minor Senecio jacobaea Silene vulgaris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Thymus pulegioides Trifolium arvense


